
Das Buch beantwortet die Fragen: Ist unsere Welt noch 
zu retten? Ist die Komplexität der Welt - ohne verzerrende 
Vereinfachung, z. B. in Form einer fundamentalistischen 
Weltsicht - in den Griff  zu bekommen? Wenn ja, wie? Und 
was können wir tun?
Niemals zuvor wurde die weltweite Verflochtenheit aller 
Menschen und Länder mit allen anderen und aller Bereiche 
- Wirtschaft, Ökologie, soziale Gerechtigkeit usw. - deutli-
cher als heute. Die Kehrseite einer allumfassenden Kri-
se könnte eine allumfassende Solidarität sein. Wenn 
die Weltgemeinschaft das bei der Gelegenheit lernen 
würde, wäre das ein großer Fortschritt in Richtung ei-
ner gerechteren und nachhaltigeren Entwicklung.
Es ist also auch ein Buch für PolitikerInnen, vor allem aber 
für LeserInnen, die durch die Komplexität und die Nöte 
der Welt fast entmutigt sind und die sich nach einer nicht 
simplifizierenden Darstellung und aussichtsreichen An-
sätzen zur Linderung der Nöte sehnen. Beides leistet das 
Buch. Mit Hilfe einiger Verschiebungen - Belohnungssy-
stem, angemessene Rückmeldungen, Bewusstmachen der 
gegenseitigen Abhängigkeit - können wir unsere Welt be-
wohnbar erhalten oder sogar bewohnbarer machen. 
Prof. Dr. Dietrich Fischer, 1941 in der Schweiz geboren, ist wissenschaftlicher 
Direktor der World Peace Academy (www.world-peace-academy.ch), Basel, 
Schweiz, und Vorstandsmitglied der TRANSCEND Peace University (www.
transcend.org/tpu). Er ist ehemaliger MacArthur Fellow für Frieden und Si-
cherheit an der Princeton University und war Berater der UNO in Fragen von 
Frieden, Sicherheit und Entwicklung.
Er doktorierte 1976 an der New York University in Informatik und promo-
vierte 1968 an der Universität Bern in Mathematik, Physik und Astronomie.

Neben zahlreichen Artikeln über Frieden und Entwicklung ist er der Autor 
von „Die Zeitbombe entschärfen - Kriegsverhütung im Nuklearzeitalter“ 
(1986), „Frieden gewinnen: Strategien und Ethik für eine nuklearfreie Welt“ 
mit Wilhelm Nolte und Jan Øberg (1987), „Warfare and Welfare“ mit Jan Tin-
bergen (1987) und „Peaceful Conflict Transformation and Nonviolent Ap-
proaches to Security“ mit Johan Galtung (1999).
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Prof. Dr. Dietrich Fischer, 1941 in der Schweiz geboren, ist wissenschaftlicher Direktor der 
World Peace Academy (www.world-peace-academy.ch), Basel, Schweiz, und Vorstandsmitglied der 
TRANSCEND Peace University (www.transcend.org/tpu). Er ist ehemaliger MacArthur Fellow 
für Frieden und Sicherheit an der Princeton University und war Berater der UNO in Fragen von 
Frieden, Sicherheit und Entwicklung.
Er doktorierte 1976 an der New York University in Informatik und promovierte 1968 an der 
Universität Bern in Mathematik, Physik und Astronomie.
Neben zahlreichen Artikeln über Frieden und Entwicklung ist er der Autor von „Die Zeitbombe 
entschärfen - Kriegsverhütung im Nuklearzeitalter“ (1986), „Frieden gewinnen: Strategien und 
Ethik für eine nuklearfreie Welt“ mit Wilhelm Nolte und Jan Øberg (1987), „Warfare and Welfare“ 
mit Jan Tinbergen (1987) und „Peaceful Conflict Transformation and Nonviolent Approaches to 
Security“ mit Johan Galtung (1999).

Das Buch beantwortet die Fragen: Ist unsere Welt noch zu retten? Ist die Komplexität 
der Welt - ohne verzerrende Vereinfachung, z. B. in Form einer fundamentalistischen 
Weltsicht - in den Griff  zu bekommen? Wenn ja, wie? Und was können wir tun?
Niemals zuvor wurde die weltweite Verflochtenheit aller Menschen und Länder mit allen 
anderen und aller Bereiche - Wirtschaft, Ökologie, soziale Gerechtigkeit usw. - deutlicher 
als heute. Die Kehrseite einer allumfassenden Krise könnte eine allumfassende Solidarität 
sein. Wenn die Weltgemeinschaft das bei der Gelegenheit lernen würde, wäre das ein 
großer Fortschritt in Richtung einer gerechteren und nachhaltigeren Entwicklung.
In diesem geschichtlichen Augenblick kommt diese Publikation des renommierten 
Friedensforschers Prof. Dr. Dietrich Fischer - brillant übersetzt von Ingrid von Heiseler -  
gerade recht: Hier erfahren wir, wie mit Hilfe von realistisch abgewogenen Strategien, die 
teilweise der Natur abgeschaut sind, die Weltsituation erheblich verbessert werden kann. 
Dabei kann auch an UNO-Institutionen angeknüpft werden, bzw. ihre Arbeitsgebiete 
können ausgedehnt werden. 
Es ist also auch ein Buch für PolitikerInnen, vor allem aber für LeserInnen, die durch 
die Komplexität und die Nöte der Welt fast entmutigt sind und die sich nach einer nicht 
simplifizierenden Darstellung und aussichtsreichen Ansätzen zur Linderung der Nöte 
sehnen. Beides leistet das Buch. Mit Hilfe einiger Verschiebungen - Belohnungssystem, 
angemessene Rückmeldungen, Bewusstmachen der gegenseitigen Abhängigkeit - können 
wir unsere Welt bewohnbar erhalten oder sogar bewohnbarer machen.


